
Kap.?. Buchs vom Haupt.
Hauptwcheaußhttz

Zum erste raugt auch Roftnölauff diestir--
lcn vnschl^ffcgctalbt/am andern tagCanul-
^nöl/rnd ws die nicht erspriessen/Gllgenöl.

?5

nen
ien . .
A?olre derschmery noch nicht ablassen / muß
mansienachgelegenheit der Sach purgiren/
sonderlich wo die DainpffimT^opffsteckte.Al-
ss mag man auch folgends Pulner brauchen:
z?im ^xölssmen / ^rbsich vonkörnern gercini
act/iSndiuiensamen / gebalgete -Sensen / Ro¬
sen/gebrannt Helffantenbein/iedeo Lot/
daraus? mach ein zart Puluer/Darvon gib vn
gefährlich ein lor/geriebenCampherzwey o-
der drey G^/ mit NIargranden oder Citron-
SeurinGyrnp.

S)auptwche auß schlagen vnd der-
gleichen. § 9.

^Vrde dann einer hark auff den
" Ropffgeschlagen /geworffen / oder

außfaltcn/vcrleyct/darbey doch we
der Munden noch Bruch were ( von

welche»,hernach n, der Hirnstbalgeschrleben
wirr) So ist dem Rra ncken erstlich dle-Haupr-
aderzuschlagen/nachmals/ wo esdienoter-
fordert/den Leib mir ringen Clistierenzu öff-
»en/alfo/wokein Fieber ist / mit x>U. eo^hijs.
Vn ;um ersten lege auffdas beschoren Haupt/
wie folgt: Nimin GranarblävndSchelffen/
Schlehensaffr/Hypocistis /Bolarmen / Dra-
ckendlut/gesiglere ierden//edes i.g>. Rosen/

L INyrtenkörner/iedes^.. g,. machs zu Puluer/
dißschlahe vber mit wol zerklopffrem LLyer-
kla r/ein Thüchlin dareyn geneyt/Oder mach
ein waster/darinn Rosen/!Nyrrenkärner vir
weidenblätter/ gesotten sind /das schlahe 4.
oder^ malim tag vber/Nachmals nim Myr-
tenöl/ Rosenöl/>edes ein Vny/Myrtenkör-
ner /Schlehensaffr/ttippc»cvüi5,iedes ein
verinischs in ein» wenigen zerlassen U?achß/
rndwokein Geschwer oder vndergelauffen
Blut erscheinet/salb das v erleyt ort mit /das
treib zwen oderdreytag.

Dumagstauch einpstasteraußRosen/Ca-
MillenvnSchnchlensieden/zummußzerstos-
sen/ein wenig Bolarmendarzu/vn mir öl von
gedachten Rraurernanmischen. Ge^ndFie¬
ber vorhanden / brauch alles kalt/wo nicht/
lauw Essolauch der verleytean wolriechen¬
de ving kalter Natur riechen / Als Veielen/
Lampher/XVeidenblärret/Myrtenblarrer.

Hauptweheauß kalte. Kap.2.
Ist aberdas -Hauptwehe alt / vnd außkal-

ter phlegmatischermateri/so sind Vißdiezey-
chen/sctiwcreder Glieder/durch den ganyen
Leib erschlagevnverdrossen seyn/der schmery
ist nichrschrgroß/on Geschwulst vnd Durst/
schläfferig/vilaußwurffzum Mund vnd Na¬
sen/dannsolchcfeuchtin wirr in diesen Rran-
cken gemehrer vnd verfaulet/deß Angesichts
färb ist bleich/elw« imra»fflauffe»/dle A»^

gen trieften / vnd wirdt der Mvndt vnge-
schinack.

Nun / in solchem kalten Hauptwehe find
widerwertige/das »st / warmende vnd truck-
nendesachen/zu brauchen. Hierinn such am
geringsten anzufahen/ so nüyrfolgenderstkck
eins / vnd abgewechßletstäts im Mundr;»
haben/darankauwen/die speichel vnschleim
sie ziehend außspüryen. ^Nastix/Muscatnvß/
Diptam auß Creta / Pfeffer / Laußsamen/
Berrhramin ein Thüchlin gewickelt/<Lube-
bc/Iinber.

Das kalt Haupt vnd gantzen Leib
zuremigen- §r.

Iermn erfordert die not/das Hauye
^samptganykLeibzureinigen/darvo»
' wirdt diß zu einem Muster beschrieben?
> NlinSaluien/Srechas/Lorbaumbl^e

ter/ Ackermüny/Ispen/A?olge,nut/Mase-
ron/Gartenmkny/Ackerwnry/sedes ein N7.
Sainen von Fencbel/Pererling/Gparglen/
iLndiUlen/ied es ^..^or/saubere U)cinber/Pi«-
Znole/LNelonskinen/iLrdapffel/Rürbiß / <Lu-
cumersamen/Rosen/iepfichwury/Bntß/,edes
».iot/Tubebe/pesnienkärner/Negeln/NIuß-
carnuß/jedes z> Spica außIndia/Imber/
Rörlein/Pfeffer/Calmes/>edes g». Süß-
Holy/c5aperwurtz/,edes drey z>, Diß siede/wie
neuwlich anzeigt/in gnugsamem Xvasser/
drucks hart auß/die siede ad mitHonigvnd
Zucker Gyrnpdick/ VSiltum treibender ma-
chen/thu dar;u Safflorsamen/Hermodacty-
li/ jedes ein Ä.or / Lerchenschwamm i^-. L^ot/
Greinsaly^ ^ Turbith ^ Lot/Diß binde»'»
ein L.einwatlin/siede es mit vorgedachtem/
^.eylich machin s.:uwer mit Märzwiffelessig/
(sogleich hernach beschriebenwirdt) Diese»
Syrup gib drey oder vier lot in gutem U?ein/
»verändern taugentlichen Xvassern/drez? o-
ver vier tag anffeinander.

Mörzwiffel^ssig: Nim ver grossen Mauß
odcr Mör;wiffel /5cvII-i genannt/ brich da«
eusserst dar von / wann du auffdas Meißkom-
mest /nim ein Fach nach dem andern mit de»
Fingern oder beininMesserad/ gar Mt ml'c
iLisen/vann es brachteschaden.Nim auch da«
innerste nicht/sondern allein das Mittel/sol¬
che stückfasseancinenFaden/daß keins da«
ander anrühre/laß vieryigtag an eim schat--
rechten külen ort/da es luffthab/trücknen.

Aberfolgende weiß ist besser: Von diesem
Swiffel thu das eusserstebiß auff das weiß/
vmbschlag den init Theig/laß >n in eim Back¬
ofen braten / alsdann nim ein Fach nach dem
andern ab/vnd trucknes/wiegesagt ist.

Nun / diß getruckneten Zwiffels nim so viel
du wiist/zerschneid sie mit Bein oder Holy
zieinlich klein/geuß vier mal so vielL ssig dar-
L»ber/ver>nachs in einemGlaß/ vnd laß vier-
yig tag an der Sonnen. Im Register wirst»»
sehen/warzvcrgebrauchtwlrt.
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7o Kap.? Der erste Theil dH
Hauptwcheaußkälte.

So man nun gemeldter Trüncklein (wie
gesagt)gebrauchrhat / sind folgende pnrga-
yendierauglichsten/pillul« Lvcki-e, wilstdu
fiest^rcker haben / nimm gedachter Locki«

Lor/Coloquint/ Vdelliuin / jedes ein Z.
formier« inir Saluienwafler/darvonnim ein
tp, ausfein mal /vnd nicht mehr / dann sie sind
starck. Also sind auch die ?iIIu.^1ex>K»nZin«,
>Vure-e, vnd gewaschenAloe/ raugenrlich / ein
K.znmal. U?t!tdulieberTruncklein/sonimm
Stechas/ Vorragen vnd Ochsenzungenblu-
men/gesäuberter0einberlein/sedes einVny/
VasilenSamen / ein H. Lerchenschwamm/
iLurbith/»eoes^- z>.Diß siede in gnugsamem
U?asie^/bl^ vngefährzehen Vny »verblei¬
ben / darein weiche drey Lor Myrobalani/
Lhebn iRu'denvbernachtanwarmem <!)rr/
drucks yarrauß/vndgibs morgen/nicht vber
VreyVayausfeinmal.

Ire s/Nlm die Latwerg Nitterheilig/ Ler
chenschwain/jedes ein g,. Spica außIndia/
Saffran/jedes einZ.Srci»s:lyi.G^.daszer
treib in einer Vru darin Muscatnüß vn Sal-
Ulei, gesotten ist.

Alft» magst auch folgends brauchen: Nimm
Rosenkonig/GtechasS)?rup/ jedes drey cp.
Lerche«,schwamm/Turblrh/ >edesSpic«
«uß India drey G^.Steinsaly». gewasche
Te^-penrin^.Löt/ stoß was zustossenist/den
Terpentin laß in heisser Vrüerschleiffen/wan
es erkaltet daß man es vorhiy rrinchenkan/
misch die Syrup darzu/ vnd gibsfrümiran-

L dreckendem tag. Diß mag man aber mehren/
mindern / vnd nach gelegenheir der Rranck-s
heir vnd Person richten.

Röndre aber der Rranckekein Aryneyge-
Vulden/sogib,m folgende Cltstir: Nimm pap
pelen/ZSingelkraut/Dillen/Ranten/Rleyen/
,edes ein !N. die siede in gnugsamem U?affcr/
dergesignen Vrüniinm zwölsfoder sechßze-
hen Vny/ vareyn;ertreib die Latwerg ttiera
xicr-^, schlechtenZucker / jedes ein Lot oder
mehr/Saly zwey Z,.Rautcn vnd Dillenöl/ie-
des drey Lot/aibs warm.

Gurgelwasser. Seynd fast wol vnd nüy-
lichzu brauchen / dann sieziehenviel Schleim
vom Haupt/dar;» taugt volgends:Nimm
ZNastix/Ackerwury/Süßholy/XVeinber/je-
ves ein Lot / Ispen/ Veielwury/ jedes Lor/
Berthram / Steinbrech / Imber / Sensfkör-
ner/>edes ein «z,. zerknirsch«vnd laßwolin fri¬
schem U?assersieden/brauchs drey oder vier
malim tag/nicht;uka!t.

Etliche rahten das vndäuwen mit Ret-
tigwasser vnd Ox^melzes ist abergefahr/daß
man das -Haupt nicht feiler zerrütte / sonst
were es der zehen Schleim halben wol tau-
gentlich.

Latwergen. Deren macht man mancherley
hierzudienend/welchedahingericht sind/da«
kalt vnd feucht Haupt zu erwärmen vnd trück
nen.

Nimm Rosenzucker fünff Lst/Vetonien-
Sucker drey Lot/eyngemachtImberetn Lot/

Zimmerrsrlein ciNcp. Negelen/iLniß/jedes
cp. stoß alles wol vnder einander/wo es zu

hart seyn wolte/machs mit Syrup von Cy-
tronschelffen / 2öetonien/oder tüuitren/wei-
cher/darvonnim alle morgen einer welschen
Nuß groß.

iLi»anderLlettuzrium virse. Diese Lat--
werg ward von Paulo Riecio/Reyser N7axi-
MllianideßerstenLeibaryt/beschrieben/die
tst dein Haupt trefflich nüy / wärmers vnd
trücLnets/die bereit also: Nimm ßzubere ge-
waschne U? ein berlein sechß Vny/rcin gescha -
benSüßholy^-.Lot/dlß siede in Ochsenzun¬
ge/Scabiosen/Beronienwasscr/,edeszwölff
Vny/darnachseihe das vnd drucks fast wol
auß. ?n diese heiße 2Srü weich ein ^.Rhe-
barbara/Gpica auß IndiaftmffG^. in ei»
Thächlein gebnnden /das laß in eimsondern
Geschirr ein guten U?all in helssem Xvaflcr
thun/morgens drucks fast wol auß/weiche »?
bermals so vilRhebarbara vnd Spica dar?
e^n/laßaber vber nacht stehen/ drucks sau¬
ber auß/ welch abermals dareyn Myroba-->
lani Rinden/nicht klein gestossen/ Chebnii/
InVi/Vellerici/vndgelbe/ieder zwey Lor/
j^mblici^-. Lot/laß wol an einander sieden/
darnachseihedie/thudarzi« sechßVny ziem--
lich harr gesotrenen?ncker / ZNanna^. Vny/
die laßsanfft an einander sieden biß Syrup--
dick/wann es etwas erkaltet/mischedarunrer
?iiiietrörlinclnLot/Nege!cn/Galgant/N?tt-
scatnüß/iedes ein xp.paradeißholy^ ^.L^niß,
Fenchel/jedes einLor/vermlschsfielssig/be- z)
Halts in ei»n »rrdin vergläseten Geschirr/oder
hülyiner ZSüchsen/ die innen mir Xvachß ver-
rennetsey.

tLs wlrt auch folgende fast gelobt: Nimm
Veronienzucker siben Lor/ Saluienzucker 5.
Lor/Roßmarinzucker z.Lot/2Sorragen vnd
Ochsenzungenzucker/jevesein Vny/dieobbe-
schribnenLatwergen Lot/Rörlen ^
Lot/eyngemachreChebul» Lot czi'ngemach
teEmbllci i^,Lot/geschlagenGoldsechß blät
lein/L>etonien Syrup/darnach du die Lat¬
wergen weich haben wtit. Diese sterctr auch
dasHery.

Derrechte Ackermann der Alten/da LaZ--
mes an Ackerwury statt genommen/vnd ne¬
ben anderm im anfang diß achten Theils be¬
schrieben wirdt/vertreibt das kalte Haupt-
wehe/kraffrigetvndstarcktalle Sinn.

LonfeLt, So gleichsfalß zu diesem gelobt
wirr. Nun simetrorlen i. vny/<5ubebe/!17y-
rob. Chebuli vnd LLmblici/?eder^..Lot/ro¬
ten Sandel/rotRosen/rot<5orallcn/jedes ein
g-.Cardamömlen/Macis/Negclen/Muscat-
nkß/,edes ZuckersechßzehenVny/dew
zerlaß in Rosen vnd Lauendelwaffer / siede m
hart/machzeltleinoder ströyel.AOie die ge¬
meinen Confecr vonbereiten Coriander/tL--
niß/Fenchel/Rümich/Bittermandel/Hasel-
näß/ vnd dergleichen/kaltem Haupt nöylich
sind/dat! kraffrigen / trucknen / wärmen/vnd
vcn auffrischenden KkMpffcn vom Magen
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Kap.Z.
widerftänden/wkrdthernach imachtenTheil
angezeigt/vnd an mehr orren ,r tugend ver¬
meldet.

Em sondere Artzmy der Mm/zu
kaltem Hauptwehc.

Chneid Krcen oder Merrettich--
^wury klein/laß,ndürrwerdendaßer
'sichstossen lasse/Deß puluers nunm

ein Löffel voll / gibsinFleischbrk o-
derüVein.Legeden I^ranckenzu^Setb/laßm
wol schwitzen/auch Zwo stunddaraussfasten/
Speiseininir ringdäuwigem / als Hknern/viü
gu t« wart. Diese Aryney wolt ich nicht gern
rahren/ derRreen ist starck/dem Haupt mehr
schad dann gur/ daravffschwlyen ist mrrahr-
lam.

Weitt zu kaltem Hauptwche.
^>Imm Roßmann 2-Ä?- Mußcat-
nnß I.vny/ dürre ^Seronicai.Vny/
Negelen^.Lor/alles zerschnitten/da
ran giesse 8. maß/ ver grossen / U? ein/

laß etliche tage vnverruckt/zum Magen thu
beymLssendenerstcn/znmHauprdenteyren/
Trunck. Diesertaug allein kalten vn feuchten
Aöpffen/dargegen ist erdenjungen hiyigen
v»d rrucknenschädlich.

iLin andere. Nun Ochsenzungenwury ei»
L N?.N?egwartwnry halb so vil/seubere sie von

holyvndjonst/Ochsenzungen vnd25orragen
bluinen/Ro/en/Roßmarin/Hirschzungenge-
dorret/iedes !N. dißsiede in vier grossen
maß ZVein/alslang ein harr Ey/wann es er¬
kalt/leihe es tn»ber/;ur Vrünimm aber so vil
U>ein/dareyn henck in ein Säcklein sechß Sal
uienblärrer/ st» vil Roßmarin / Langenpfeffer
zwcyLor/Galganr ii^- 'L.ot/t^egelcn/<Lube--
bctt/Icdeg ein Lot/ Lardamomi>, Lot / Ror-
len/Xvcinberlein/bereiten Coriander/iedes
ein Vny/alles zerknirscht/ laß sieden/aber nit
vber dreyssig mal erwallen / Folgend misch
beyde Xvein inein Fäßlein / das gewüryt laß
achttagineimSäckleindarinn hangen/vnd
«llerag wol außrrucken. ?>t dieser Ä?ein am
anfangzustarck (wieglaublich ) vermisch im
rrincken mehr U?ein darzu.

Vöandern Rräuternvngewüry ÜVeinen/
«uchwelchedemHaupttaugentlich sind/wirst
du im achten Theil/fast am ende / mancherley
haben.

ZSißher haben wir in diesem kalten Haupt-
wehe erzehlet/was zum purgiren vnd andern
notwendigen sachen in den Leib zu brauchen
sey, U?ciladerdie eusserliche nichtminder not
wendig vnd nüylich sind / so folget hernach
mehrley.

^Sisemapffel.NimLaudanumi.Iot/Para-
deißholy/ZcxrÄxL^lzmlnrz,>edesl.z>.r?ege
len/Muscatnusi/Basiliensame»/ /edes ^ g>.
Rosenwasser/darinZSisemdeins gefallen« zer
rieben sey / denApff«lgnzumachen/wiltvAn»

Buchs vom Haupt.
Hauptwehc auß kalte.

bra darzu rhun/so wirt er desto krässriger.Der '
gleichen wirst» bin vnd wider viel finden/wie
das Register außweiset.

Vnd ist diß der weg solche Zöisemäpffelz»
machen/ XVarein Laudannm oder Ä)achß ge
braucht w-rr/die thu in ein Mörser der wol ob
dem feuwerßnnpt seinem Stössel erwarnier
sey, mit^eim wenig gedachtes Rosenwassers/
zertrelb >n mir dein Srössei biß er zergeht/ als
dann mische was Specien duhastdareyn/on
Z5isem vnd 2lmbra/ vnd formiere Rügim der«,
nes gefallen«, au leyt / stich mir einem dicken
pfrleiueuoderSpindlein/nicht riesse lächlet»
dareyn/indiese streich den 2disem vnvAm¬
bra in ein» weni^Rosenwasser zerlassen /hab
ein bereite dünne Bauimvoli/darmirwüsche
den Mörser vnd Geschirr anß/so '^u darzu ge¬
brauchthast/wictledenVlsemapsseldareyi,/
vnd vderdißeinzartZendelthüchiein/sodl.i-
bererlangkrässtig.AnstattdesiApffelsmag
man deß schwaryS Corianderssa inen ö bereit
»st/brauchen/in ein zarten Wendel oder Thüch
lein gebunden. Man rahtet auch diejeirge-
stossen / ein wenig in die Nasen blasen/wie
auch denDiscin.

Räi>chen.Ni!nU?eyrauch/Sandaraca/p»
radeißholy/iedes gleich gestoss n /wirffs auss
«inGlut/vnd empfahedenRauch.

Itein/Nim w eyra uch/paradeißholy/M»
stir/Muscatnuß/5cvr-,xLzlzminr!>,>edes be¬
sonder/oder so viel dir aug<inem ist.

Laugen / Seiffen. Mit dem Hauptwa-
schen kan das Haupt auch in mehrley weg er- "
war»:etvndgetrücknerwerden/;u diescmist
folgends zu brauchen: Nun Rosen/Sener-
blärcer/^eronica/Maseron/Lerchenschwam,
sedesein P.dlelaßvieroösechßstnnd inheis-
ser Laugen weichen / etliche sieden« in wein/
vnd giessens vnder Sie Laugen.

Niin INuscarbiüt; ^ Srechas/Maseron/
,'edes,. g>.U?aldrebenblü/Zvosen/iedes ^ lor/
Madlenakraut ». g>. zerschneid«vnv thu« in
ein Sacklin/legs in die heisse Laugen/dißstsx
ckerdasblödeHaupt/Hirn/Gedächrnuß/wi,
Verstehet dem Schwindel/vnd dergleichen.

Nini LNadlenakraur i. lot/Lauendeloder
Spicanardiblumen/Rosen/Maseron/RoßF
marin/2ölauwgilgenwmy/,edet!^- Lor/zer-
hacks alles grob/ leg« inememlelnin Säcklin
in heisse Laugen/vndzwagedamlt/dißkraff-
tigerHaupr/Hlrn/Sinn/sonderlich die Ge¬
dächtnuß.

Nimm 25a< müny/ Rayenmüny / Xvolge-
mut/Maseron/Ispen/Lorberbauinblätrer/
ledes i.M.Roßmarinblu»»en/ Srichas/Rein
bluinen/>edes ^..M.legs oder siede sie in Lau-
gen/Gder niin Maseron/ Saluicn/ Camillen/
Laurbaumblätrer / Stichas/,edesN?.legs
»n Nasser oder Laugen/wie gesagt. U?o diese
Laugen pberAschenaußRebenholyoderFer'
genbaumholn / auch von Rölstauden / gegos¬
sen/würde sie krafftiger.

Folgen mancherley Seissenküglen zu ein»
kalte flüssigen Haupt. Nun Venedischeseiffen
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Sap.2.

^ ^.pfund / schabe sie dünn / stoß in einem war¬
nten Mörser mitgewärmeten» Stössel/feuch-
te die mir Rosen oderLauendelwasser/daß ei»
Rloy werde wie ein starcker Theig/ Als dann
stosse darunter Veielwury zwey lot/t7egelen/
Ü?ußcatnuß / Rörle/<tardamonlen/jedes ein
S.Rosen/Basilienkraut/Maseron/Roßma-
rin /Lauendelblumen/S tich as/jed es i^-. g, .al
lesznmzartesteu gestossen/^Van es wol ver¬
mischt ist/bestreich dieH^nd mit Spicanardi-
öl/vnd formiere Rüglin.

Sereite die Seisfenwie oben/vnd vermisch
folgends puluer darein / Lauendelblumen».
lor/ Rosen / !Naseron / Vasilicon / jedes ^.lot/
Veilwuryi^.lot/Zöenzuin/5rc>r^x c-ll»in»nrz,
Stichas/jedes »,g>.!Nadlenakraur^- lot/ver-
mischs mirRosen oder andern woiriechende»
VOassernDisekrafftigen insonderheit-Haupt
vnd Hirn/ sind auch eins liebliche» angenem-
men Geruchs.

Itein/Nim bereite Seiffen/wie oben/zwe^
vny/vermisch dareyn Lerchenschwani Lor/
Veilwury/ Negelen/jedes ^ g,. Campher >.

vnd formiere sie deins gefallens/istfastim
brauch. Noch cine:Nim Venedische Seiife»
4.Vny/ Veilwury/Negelen/Netonia/jedes
dre^ LNaseron/LNacis / Galgant/Para-
derßholy/Cyperwury/cLalmeß/Sznclzracz.je
des i.Z.weichen Zivr^x i^.. g>. Visem vier G^.
bereite die Seiffenmir Lauendelwasser/wis
oben. Du hast hie vornen Cap. >. ». wie »na»

^ der Seisfen>ren argen geruch benemme/wel-
chesauch in obgeschribenen / nicht allein lieb¬
lich/sondern auch nüylich ist.

LNerck/wodudic beschribene Seiffenküg-
lein brauchst/so vnderlaßdie secklein /sohcr-
pachverzeichnetsind.

Geck!in: Nun dürre Vetonica >. !17. ZZorra
gen /Schuchlen/Hirsch/der ein wenig geröstet
sey /jedes ein lor/Roßmarinblumen/Stichas/
jedes ^..lor/mach ein secklin so groß/als sich der
schmery außbreitet.

Folgend» ist krafftiger: Nim gedörrte 2öe-
tonien/Rauten/iedes^.. N? Roßmarinblu-
men /Stichas/icdcs ein vny/ Samen v»n Va
siliconvndRauten/iedes ein Lot/zerknitschs/
mach ein Secklein aussdein Haupt zu tragen.
GerösterHirsch/ mirdem vierdten theil saly/
so vilCamlUen in einSecklein warin vberge--
schlagen/ist trefflich gut.

Item / Nimm Srechas/ Caniillen/Acker-
müny/N?aseron/LorberbaumbIattcr/»edes
ein >1?, Senet/Cyprest/Citronschelff/ >ede«
lot/<Lubebe/N?ußcarnuß/Negelen /jedes >.
N?acis/Spica auß India/Cyperwury/ <Lal-
,nes/jedes lot.alles gestossen/mach - haupc
ftickleindarauß. U?ilru es noch hiyiger habe/
scyTanbenkotvnd Senffsamen/iedes z.H. Ni
bergeil/Euphorbium/jedes»g>. darzu.Merck
auch diß/daßwederRosen/no3) andere stopf-
fende ding in Secklin/noch folgende Pflaster/
taugenrllchsind/vnd ob siewolkraffrigen/so
hindern sie doch das zertheilen der marerien.

Der erste Theil diß
Hauptweheaußkälte»

Also auch/brauch diese Seckli» etliche stund L
nichr/nachdem du dir mit vorstehender Lau¬
gen vnvSeiffengezwagenhast.

-Hauprpuwer: Nim N?ußcatnuß/Macis/
Roßmarin / Negelen / Xve^rauch/ LNaseran/
Lauendclblumen/Srechas/,cdes gleich / zer¬
stoß klein/ d.7» rcibzlcmllchwol/angehaben
auffdie;usa>nenfügungenderHirnschale»/b^
decke das Haupt mir Schleiern oder Hau
ben/daßes nlchrbaldverneche.

Nim25etonien/Maseron/Stichas/Rosen/
jedes ei» Saluien /Ramen /U?olgeinut/
jedes ^.sovU/Roßmarin^-.lot/Lttron^scheif--
fen ein vny/Rinden/so amVOe^rauch kleben/
!Nyrrha/'tt?cyrauch/!Nastix/5<tä^rzcz,jedes
ein lot/Negelen /»>.^^ stoß;u puwer, das ist
fast köstlich dasfeuchte Haupt zu trucknenvS
warme».

Pflaster /Salb: NimAloe/ZZoley/Tltron-schelff/Rornmüny/Zzncj.,r!,c!,,)lVeyrauch/ie-
des i.lot/Rosenöl ein vny/Laudannm sechß
vny/dicsen zerlaß in eim warmen Mörser m^r
warmem Stösse! zerrieben / schütte daran 6.
vnyzerlassenXVachß /saintdemandern klein
gestossen./ streichsauffeinrundLeder/vber-
zeuchs mit rote Zendel / das trag wclldu nüch
tern bist/es rrücknet /w^rmet /krafftigt Haupt
vnd Hirn.

Nim gerechten Laudanui» :vny / Maeis
,.H>.Hirschsämen dereinweniggeröstetse^ i^-.
lor/Terpentin vnd Camillenöl / so viel norlst/
ein Pflasterzu machcn/brauchs wie oben. iks D
nemenerllche4.vnyLaudanum/vnAndorn/
fürdenMacis Folgend«pflasteril)wolkra^f
tig/aberfasthiyig/nimVibergeilin/ieuphor
biü/pfeffer/weilse» Senffsanien/5r^r^>x Lsli
minrZzRauren/Andorn/iedcs gleich/diema¬
che gestossen nur N? ein zu einem Theig/vi»d
formire l'rocilc be^ eine g>, schwer/ Laß truck
nen/wan du es brauchen wilst/zureib eins ,nir
Lasten oder Camillenöl / zu ein» pflasterten»
oder Salb/legs auffdie Stirnen/ Diß komp r
allem alten vnd kalten Hauptwehe zu gutem/
nicht allein wie gesagt/aussgelegt / sondern in
dieVhrengetrelffr/Das leyre würdeichder
hitz halben nichrgern rahten.

Lös uzirtauch gelobt/wo TheriacaoderN>i
thridatmitGartemünye»ksafft/als einsilbln»
angemachr/anffvie Stirnen vnd Schlüssege
strichen wirr/Ist mehrmals erfahren/sondi r
lich in ttemicraniz.da einen, das Haupt au»;
kalte nur an einer selten wehe chut.

t7imdie U?urye»von Esel oderHundsC»
cumer/!lVermut/jedcs z.N?. Vie siede »nitsanff
tem feuwer in z.vny frisch U?asser/vnd so viel
Baumöl/bis? der drittheileyngesötten ist/mir
dieser Brü befeuchtedas Haupt/ mit den auß
gedruckten wuryen vnd kraur/ mach ein vber
schlag pflaster/v ndlegsvberdaö schmery ist.

Item / nini das bekannt braun Pflaster A--
postolicon vier Vny/erweiche das mit Tamil«
lenöl/streichs auff/vnd legs so groß vber /als
der N?ehetag ist.

- ^
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^ Tu diesem ma^ma» das o! vs» Spl'canar--
di/vsn Costen/^tbergeil/ <5aiNillen vnd Dt!>
len „ein-tten/iedes nVny/darvntercbendle-

sclbeuRrauter vnd Xvurneu kleu» gestoss'en/
»edese»ng>. inlschen/enl Galb mache»/ vnd

U'ic gesagt ift/drauchen.

Vom Niesen u; kaltem flüfftgeuHaupt. §.2.
rahten viel das niesen/welches

gleich wol raugentltch ist/ em feucht
^?dc->/Hauprz» rcinigen/ wo nicht ;u besor-

gen / daß sein gewaltige bewegunz

das Haupt mehrerrutte/darumbso ist hlerl»
beschcldenlrch ;u Handel»/ wie bald hernach

weiter angezeigt wirr. Vor diesem aderig et¬
was vo» dem ntese» /darauß dann dein Il?e»

sche» viel»uyvnd Nachtheil entstehen kan/;»
«»elden.Deffenbeschreibung istalso: Niesen/
Zrern uratio,tst em bewegen der Natur / oder
treibendenkraffr/diese ding a»s;?utreib5/die
den L.uffr verhalten.i!>der/Niesen ist et» son¬

derliche bewegungdes? Hirns /die vberfi.»ssi-

gefe:»chti» oder marerlau^;utrclbe/das/mit
hälffde^ eingezogene» ^.uffts/derdieselbige
schnell durch N?undvn Nase» ausiwlrffr.'vr--

sach deß nlesens sindscharffe ding/als Zrviffel,

Gtigen/Nreßwury/ Pfeffer/ Senffsamen/ v»
dergleichen/rtechen/ejse»/oderi» die Nase»

supj^e»/ dle Nasenlöcher gegen der Sonne»
nnffheben/ntitSauwborsten oderandern tik

" Nasenlöcher» vingrübeln/Hlerinistabervoil

sicherhelt wege dis? mer» raht/ sich / so vil >mer

»nögllchtst/derNtes;wury/Lupbori,ium,2Ser
thrams/vndwas dergleichen erst geineldt/zu
entschlage»/sonderlich »rchr v»vermischt zu

drattche».2llso auch/ob schon der Eseleueumer

saft'r heffttg auszeucht / so ist er voch zuscharff/
ZVo man sich >e des inesens gebrauchen wil
oder muß/so sind volgeitde vermischte skt«?

sicherer/vnd sanffrere renlgungen des) Hau¬

ptes vnd Hirns. Nimm Mascron ^Lot/
schwaryCorlanderberclt/Roszmarinblume/
,edcseiN K.Negele»!.Z. als kletn gestosse»/
vnd varzu gerochen.

Icem/Nim gestoffe» Masers» ^.le>t/Z5er-
tl?ramwury i. H. Imberweisse Nlesf-

wurys.G^- als klein gestossen.
Nun Verthrai» -c>. Veto»»» ^-.z>. LNase

toniz-cp.stoß v»d vermischs.

Niin-Ü.audail»mg». M^rrha/^mmonia
eum, weiß NtcsZwury/sedes >. g,. Xveyrauch/
Lupkoriilum, welsz «Loriander / ist 5iiZell» sl-

>>-,zImber/-L.anc?enpfeffer/icdes^-.g?.alsklel»
gepüluerr/diß istsonölich auffdie kalrefeuch-
re/Schnuppenoder Schnitdergertcht.

Nliü Serthram/schwarye Nießwury/ie--

des eln^or/weiß Nteszwury/2ötbergellln/>e-

Ves^.lot/Maseron i^. cp.stoszz» puluer. Des--
si:» brauch wemg vnd nicht offt/dan» estst
fast starek.

Spicanardtölfürdcrt vas Niese»/l» die
NasenAefrrtche».

!Na» mag auch bist iN i vntz Maftronwas-- g
ser i» die Na se» si'psfe»/ hernach die Stirnen/
Angesicht vnd Nasen/mir warmem Wasser

waschen. das ntesen weiter gutvnd

schad seye/ist fielsslg l» dle Registerzusainme»
gezogen.

Fuj?wasser: tLswerdendie Fustwasser vo»

allenArytenlii vielen Rranckbeiten/wieauch

n» kalten Hauprwehe /gepriesen / vnd grosse
Nutzbarkeit dariiiil befunden In diesem fall

bereite volgends: NimZSetomca/Roscn/Hol,
derbl^/ Cainillen /Ä^olgemur/Saluten/alle

stlinenrllch/oderso vtelzurhattd sind/bis;»»4.
IN. ? lesiedeziemlich /sey alle abe»d vleFüß

tteffgnng darein / bleib vttgefähr ^.. stund

d^rrnn. Äißmagdre^tagl» eimkülenorrbe,
halre-r vnd gebranctir werden. >.>

Ist etns rnrühlgtm Haupt/vndhar ma»s

g .l am Schlaff/ Ver brauch vollends ;we^ o-s
derdre?mal,'»der N?ochen:N«Ä Camill »/
St. >klee /'i?ei!?r.:nr/jedes ei» N'l. Seebl»--

i>ien^ !1 " ^göle^öpff onden Samen ei»
Vnr' / siede das vnd brauchs wie oben / !Ls

stercket Haupr vndHrrn/ ist aber mehr attjf
t.»len dan» war»»e» ge» lchr.

Ord:?ttttg deß Leben5itt kaltemHauplwche. §-z.
>Ttarcker Wem ist nütz / aber ziem

lich/damit er Haupt vnHlrn nir erfül¬

le/ Nach acht tagen soll manbade»/
^ das Haupt mit Wasser waschen/da--

rlnn Canulle» / Maserotz vnd Stechasgesot-
tenseye/ Odernachgel. genheir der Ivranck-F
helt der vorgeschribnen laugen vnd Seiffe»
clne brauchen. Vor dein ji7>sen soll man das

Haupt mit warmen Thüctiern reiben lasse»/

offt strelen. So raugt sonderlich nach Lassen

die MutttenLarwergen/damit die Nllagen--

dampffnlchrlilsHattprauffrtechen/vildmehr
wehrag erwecke».

Eusscrliche Verletzung deß Haupte.

5-4-

»Aö dergleichen beschcidigung deß
'Haupts sind / dardurch nicht aller»

lgrosserschmery/ sondern aller gefar
ltchste zufalle entstanden/betreffe»

am Meiste» die Xvundaryte / Doch soll bald

hernach in beschretbung der Hirnschale» et¬
was darvo» vcrzclchnerwerve».

Was die Artzney zum Hauptführet- H.s.
Irhaben bißher ttiancherley «nit-
telrnArizne^en beschriben/sozuhl-
yige/kalren/v» andern» Hauprwehs
vtenen/?tpcliab«xMellndrendcvir

pvrgl^^nve



?4- Kap.?. Der erste Tbctl diß
Hauptweheauß kalte.

^ purgierende Aryneyen auffsnen selbst / die
feuchtigkeicen/darznsiegerichtetsind/onvn-
derscheidaußallenGliedern deß-Leibs trei¬
ben/wo man, nen nicht etliche sondere stück zu
seyt/welche,r wirckung auffbegertes Glied
führen/so ist nüy etwas darvon zu verzeich¬
nen. Vn damit du es mit einem Gxempelklar
verstehest/So nun das 0x^mel(so gleich her,
nach beschrieben wirdt) für dich/ das bereitet
oder digerirt die phlegmatische feuchtin on
vnderscheid/ so wol in eine Glied als anderm/
ZVoduaberiNußcatnüß/peoniaoderCube-
be/dazu vermischest/sogretfftsie dienn Haupt
«llein an/vn sonst nirgends/ Seyest aber Ta-
mariscoderCapernwury darzu/so wirckr es
»mtNily/vnd also mirandern».'Weilwir aber
hievomHat^tschrciben/sosind diß die son«
derlichste Simplicia vnd stück / so gedachte
Aryneyen dareyn/ vnd zum Hirn führen / ge-
melvre Mußcarnüß/Lnbebe vnd peonien-
wury/poley/^Naseran /Vals»n»holy vn kor-
ner/Helffantlauß/ weyrauch/ 2öibergeilin/
-Landannin/Schuchlen/derwarhafft/.corus,
paradeißholy / Myrra / Je langer ze lieber/
Vergift mein nicht/4Nörzv?lffel/ Spieanar-
di/!Lnrian/ Ispcn / pignoli/ Pfeffer/ vnd der
frembdc Guinmi 5-igApsnum , oder Serzxi-
nurn.

lLs sind auch fast viel stück hin vnd wider in
diesen,Buch angezeigt/di^auch diese», kal-

L tenHauptwehsal^dienstlichsind/dieeinsieis-
siger/ vnd welcher sein bedarff/ wirrwiffen zu
merckcn.

Zusatz auffalle vorgeschriebene
Hauptwehe.

'N denen Hauptwehen / so bischer
beschriben/sind etlicher stückgedacht/
die nützlich vn viel zu brauchen / aber

?darbef nicht angezeigt/wie man die-
selbigebereire- Damitnunhierinn dem Leser
ein völliges genügen geschehe /wollen wir er-
lichedcrselbtgenallhie verzeichnen / vnd die¬
sen erzchlten gebrechen deßHaupts/gleich als
ein anhang inachen vnsermzusagen nach/ mir
den Ox^mellsn ansahen.

WehrerleyOx ^mel. §. 6.
Rstlich ist diß zu beschreiben / daß
maninde Apotecken Ox^rnel limplex
nennet/daher/ daß es allein auß ti5ssig
vnd-Honigbcreitetwire/dasmachal-

so:Nim geläutert« Honig 4. Vny/darangies-
sel.Vny"25runnenwasser/das fiede/vnd ver¬
femn es zum feubersten/ Sodaswasserver-
zehretist/ schütte zwey Vny Essig daran/laß
Syrupdick sieden / Dieser zertheilet ;ehen
Schleim/vnd dicke Feuchtin /öffnet alle ver-
sto
Atl

/ macht außwerffen vnd geringen

Das anderQx/mell'n denIpstecken/Lom-

xoktumoderviurelicumgettant/machtmatt L
rviefolger:NimbFenct7el/t5pfichwury/,ede»
zwey'vny/Peterlingßzmen/Rüßken/Spar-
glen/ Epsich vii Lenchelsa »neu / ,edes ein v.'i y/
Saubere die^t?uryen von Seele» vnd ande¬
rer vnreimgkcir/erschneids /vn siededie vn-
gefährin inaßrvalser /b»ß siemürbwi-r-
den/dructshart durch ein Thuch/darunder
giessefechf; vnyscharffen Essig/geläutt-rtHo-
nigzwölffvny/ laß Honigdick sieden. Dijnst
in allen, gewaltiger dann d.?s obcr/;erthe:.'t
diezebe Schien»/ lrelbr sie auß den Gliede: >,/
össnetVerL-eber verstopssung/alsodej: !7?il-
yes vnd vlieren/macht yariver vnschwll^en.

Das dritte Qxvmel ist von fslen/
Oxvmrl6cvUi»u:n,oderin2lpotee nd<juil-
Iirieumgenaitiir/ darzunnnb N.e?;». v^eles^
sg/hiefocnen/Cap.!.^.l.ink..lte».H^upnveh
beschrieben/vier Vny/gelauterro HonizscH j
Vny/das siede wie andere Sx cup

Das vierdte ist Oxv msl Zcvliii u rn con'^c»
6tum, von ^Nörzwifsten nnt ande»», zus-y/
Das macht »»an also: Nnnb iLpfich vnd F<.n^>
chelwury/ >edes zwey Vny / peterling /
ken vnd Sparglenwury/Epsich vndFenehel-
sainen/iedes einLot/d.:^ siedet., en<er,aros-
sei,»naß'Waffer/ biß die turnen welcziwer-
den/;u dieser Brüthuzwöiff'Onyguten'Ls-
sig/geläuterrs Honigachyehen Nny/ vnd sie¬
de es Sz?rupdlck ab.

Veyde sindfürtrefflichgnr/den g.-rzel?en
Schlei»! zu zertheilen/ wenden deß ..s
auffstossen vnd scl?wechin/taug no man den
Harn nicht halten kan/ D:^ thut fürnemkch
dererst Der ander ist gena i nge. /öffnet
verstopffr ist/fürneinkch in täglichen vn vier-
taglichen Fiebern.

Purgierende RosinSymp oder
Saffk. §.7.

»ImeinPfundtroter odcrlcibfar-
berRosenblatter/diethnin ein,rrdin

^Geschirr das ein enge ^>als hab/ Hies¬
se daran vngefahrdrefTnal so vil Re¬

dend Brunnenwasser/laß acht oder zwö/ff
stund stehe/wol verbünde. Nachmals drucks
starckmitden Händen vnd keinerpreßauß/
seihe die Brü von denRofen/die ^iosen rdu
»veq. Nimb cbernials frische Rosen wie vor/
vnd aiesse die erste 2!>rn aber siedend da^,»/
laß wie vor stehen/ vndaußtrucken/Diß soll
achtoder)wölffma!geschche/>eöffrer,iekr<tff>
tiger er im purgieren wirdt. ?n leyr wige die
Vrü/so vberbleibt/thu allwegen halbso viel
Zuckerdarzu/lauteredienn siedenm?>iLyer-
klar/biß essauberwerde/alsdan laßSyrup-
dick sieden. Etliche stossen die Rosen / damit
die krafftdesto baßvaraußkoinme/sieleiden
auch dazumal kleinere Geschirr.

Andere bereiten ,n wie folget:v?imb rote
oderleibfarbeRosenblatterii^ Pfund/dar¬
über giesse zwölffAugspurger maß N7even--

tauw/
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^ tamv/oS sauber Regenwasser/heiß gm^.cht/
las? in einem verglaseten Geschirr :»g vnd
nachtstehenan einein warmen ort/vnd wo!

verbunden/Den anderneag drucl's hartzwi-
schenHanden auß/ mach dieVrknirsiedeild/

»7bcrbeiß/ gl essc?»le vbe>.-!. pfund frische Ros¬

sen, las? srehen wie vor. Im dritten eyinvei-
chen/nimbi^-, pfund Rosen. vierdren ein

pfui?d/Dey Vtesen» blelbeVrcfünfftevnS fech¬
te e)»ttwelci?'»ngN»ctin»a!s auffvier der iey-
ten/niin auffsede^.. pfnnd Rostn/nach diesem
sei!?.- ste flerfftg ab / r!)U allwegen auff z. theil
Vieler Zör»/t. theil?»cker / siede es wol ab mit

läutern/ wiesen. Bevdermagmä einem er¬
wachsenen auffelnmalvterodersechj;vnyge<

ben/Vinem g.?r mngen I^ind ein oderzwe^
!or/dencnsoachtodcr";ehen>arsind/4.oder^.

lot/Veydeleschende» Durst vndHiyinFie--
bcrn /krafftigen den Magen vndhiylge^e--
bcr / wehre,» allem erstincken vn vergisfrunge

deßHeryens/Daruinbsind sie fast dienstlich/

wann dicpestilenyrcgirer/Llttdernauch den
^elb ganyslnifftl'ch.

N?^n bereitet den auch mir Rhebarbara/
Vnd mehr andern ?useyen/nach dem eines >e--
den 2lryres fürn eminen lst/wor;» dann die--

ser Svrup oder Safftweiter gebraucht wer¬
de/haftn unRegllrcr»» sehen.

Gerstenwasscr. §.8.
Slsthle fonlen mHaupchis 5rfc'5°-

H len/denRrai»cken<Kcrstenwasserfür>c
dZ^v/Tranck zugaben/ welches dan hernach

vielfältig/als das Registei. sußweisen

soll/geschehen wirt/Derhalben etwas darvon
;u befehlen ist. Geineiniglich bereitet man es
also:Nim auffein ziemliche maß Wasser ein

Vn!) sauberer Gersten /das laß sieden biß die

auffgeschwilier / iLrliche weichen die vor dein
siede zwo oderdrev stund in frische»» Wasser/

Vnd ob wol solche Gerstenwasser schlechte

Rrafftvnd Nahrung hinderinenbaben/sind
sie doch vielnünlicher/dann roh wassertrin--

ckcn / wo der Wein den Rrancken versaget
wirdt.

Manthutanch mehr andere stück;u disem/

nach gelegcnheir der Arancken / Ais !Na--
Inx/Erbsich/der es rotfarbt/vnd Weins seu-
rmglbt

Älsowerden auch Rr^uter/ wuryen / vnd

wasmanwil/darinn gesotten.

^anu8 dliriüi mit Perlen. §.9»
Icse Krafftzeltlcm sind gantz qe-

^metn/diesolten / wiefolgt/gemacht
? werden:Nim iz.vny deß weissesten

' ?uckers/den siede mir Rosenwasser/

wieinvnserEynleltunggelchrrist. Darnach
wan er anfacht einwenig;» erkalte /rühr ein

vny bereite perlen darein/rn geuß Zelrlein/
sind gut für Gnmachten / hüzigen Liebern/

schweren Lantaseycn vnd eynbüdungen.

Die Apotecker nemmen gemeiniglich ntcht <Z
mehr dann ein g». perlen/anffein pfunvr L»s
cker/we,I inan die nicht bezahlen wil.

On perlen/Diese nennen die Apotecker
i^mxlex, sieden den Zucker ab

»nit Rosenwasser / one andern zusay Man
»nachcs auch n, it V e i! w a sse r/o im m e crörlein -

«vasser/ vnd mit was andern man haben wtl.

HaarauffdemHmlpt.Kap.z.
O nun dae Haupt m grmcln/saMt
desselbiqen hiyiqcn / kalten/ vnd anß

^v^^desselbigen hiylgen /kalten/ vnd a»ß
L^>Aandcrn?nfallende vrsachen/weheta-

^ gen/deßgleichewa«in>olchen;t»brau>
chen se^/beschriebenist: Sowöllen wir;» den
sonderlichen stückcndesselbig«ngl^lffen/vnv
vnsern anfang andenennemen/soaußwen-

digvnd ain höchsten erscheinen.Tvrinbegeg«
net vns das Haar/ welchs daselbst wachser/
dedecket/zierer/vnd bekleidet. Vnd ob wol

diesem/wie auch den Negeln / keinerlei ver^
waltniig noch regieruug/danallcin das wach¬
sen v?' schmücken/ von der Narur befohlen ist/
so hat sie doch diese grosse Geheimnuß dahin-
der gesteckt /das? es mit seiner färb/ hartin/
welchin/zartin/kransin/schlcchni: vilanderm/

gewisses anzeigen gibt/wie das nahend dar-»

vnrergelegen Hirn geschaffen sey/Nemlich/
sein kälte/w^rine/ rrnckne / feuchte /Also ver¬

mischte Arten / kalt vnd trncken / hinig vnd
feucht/kalt vnd feucht;u erkennen/ welche
sevchen hernach vrsach geben;» vreheilen/

welcher l-Iurnoroder Leuchte regiere/ob auch

ein Mensch die Haar bald vertieren/glaycnd
oder nirwerdensolle Dis'e wichtige vnd mehr
andere vrsachen / haben in allen Menschen/
vndsonderlich in das Weibsbild/von ttatuc

gepflanytVst>rgfa!tigvndgcflissen;usesn/dist
zuzöpffen/Daher entstehet/daß es einsbe-

gertinseim wachsen;ufürdern/ienesf»rben/
das außfallen/Milben / Merficchten / fraVB
lein/vnd andere Gebrechen wenden/wo e«

vngestaltn»acht/al»ßrauffen/vnd in gemein
vondemVn;ifcrdcrL,«uß)ttrelnlgen. weil
dann dieses so hoch geachretwirdt / erfordere

vnsere fürgenommene lprdnung darvon zi»

schreiben/Vnd erstlich von diesen Sachen/ft»
das ^>aar machen wachsen. Nachmals wie

das vnangenemsez?;» vertreiben/oder zunf
wenigsten on Nachtheil anderer Glieder mö^

geaußgerupffc werden.

Vom Haar wachsen machen vnd
färben. § r-

Iesen/so begerm/dalj jnm bald
lstdasort/dH

inangelist/ offt inir Honig;» bestrei--
che/Also auch ein/^auge mit de kraue

lin/LrauweoderIungfrauwe Haar/ ;»ma-

chcn/wclchs in sondcrheit dftr)»»virtgeprie--
sen/
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